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Wahltarife Die ge-
setzlichen Kassen 
bieten Wahltarife 
an, die z. T. mehr 
Leistungen haben 
als eine Zusatz-
police der privaten 
Versicherungen. 
So übernimmt die 
TK im Tarif TK-Pri-
vat Natur-Arznei 
90% der Kosten für 
alternative Arznei-
mittel, bei privaten 
Policen werden die 
nur selten bezahlt.

Extras Bieten die 
gesetzlichen Kas-
sen Zusatzpolicen 
der PKV an, gibt es 
lohnenswerte Ex-
tras. BKK Essanelle 
bietet über die AXA 
einen Ergänzungs-
tarif mit Bonusvor-
teil: 20 Euro cash 
zahlt AXA alle zwei 
Jahre für normalen 
BMI und an Nicht-
raucher.

Rabatt Schließen 
GKV-Versicherte 
einen privaten Zu-
satztarif beim Part-
ner ihrer Kasse ab, 
gibt es Prämien-
nachlass: Versicher-
te der BIG »direkt 
gesund« sparen 
3 Prozent beim sta-
tionären Tarif der 
Concordia, 5 Pro-
zent beim CSS-
Zahnzusatzschutz. 

IV-Verträge 
Im Rahmen der 
Integrierten Ver-
sorgung (IV) haben 
gesetzliche Kassen 
Verträge mit 
homöopathischen 
Ärzten mit Zusatz-
diplom abgeschlos-
sen. Erstanamnese 
und Folgesitzungen 
zahlt hier die Kasse, 
Heilpraktiker sind 
ausgeschlossen. 

•

•

•

•

■ EXTRAS UND BONUS

Wartezeit Stationäre 
Zusatz policen zahlen 
meist erst nach drei 
Monaten, bei Schwan-
gerschaft und 
Psychotherapie erst 
nach acht



 B
rille auf Kassenkosten, Zweibettzim-
mer und Chefarztbehandlung im Kran-
kenhaus, höherer Zuschuss beim Zahn-
ersatz: Für normale Kassenpatienten 
Fehlanzeige! Wer als gesetzlich Kran-

kenversicherter mehr will, ohne ständig ins 
eigene Portemonnaie zu greifen, der muss 
privaten Zusatzschutz extra abschließen. 

Viele Angebote Die privaten Krankenversi-

cherer haben die Kassenpatienten längst ins 
Visier genommen und nutzen die Zusatzver-
sicherungen, um den fehlenden Nachschub 
bei den Vollversicherten abzufedern. Ange-
boten werden Ergänzungstarife im Paket, sta-
tionäre Zusatzversicherungen und eigen-
ständige Zahnzusatzpolicen (Vergleich siehe 
Guter Rat Heft 5/2010). Teilweise kooperieren 
die gesetzlichen Kassen mit ausgewählten 

Ein kleines bisschen 
Privatpatient 

STOLZER PREIS FÜR EXTRAS Aus Furcht vor dicken
Rechnungen und aus Sorge vor schlechter Behandlung 

schließen immer mehr Kassenpatienten private Policen ab
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■ TOP 10 ERGÄNZUNGS-TARIFE Brille, Zahnersatz, Homöopathie, Akupunktur im Paket
Gesellschaft Tarif Monatsbeitrag Zahn Sehhilfen Heilpraktiker

Mann Frau

AXA 035 7,76 € 11,81 € 30% Zahnersatz 100% vom Rechnungsbetrag, 
max. 102,26 € pro Jahr

70% vom Rechnungsbetrag, 
max 255 € im Jahr

LVM EG 
Basis

8,57 € 10,97 € 25% Zahnersatz, Summenbegrenzung 
in den ersten 4 Jahren

60% vom Rechnungsbetrag, 
max. 120 € alle 3 Kalenderjahre

60% vom Rechnungsbetrag, Summen- 
begrenzung in den ersten beiden Jah-
ren 150 €, ab dem dritten Jahr 300 €

Concordia AZ/AZ 
Plus

10,03 € 13,08 € 30% Zahnersatz, max. 90% der 
Regel versorgung nach GKV-Vorleistung, 
bei Inlays 100%, max. 500 € im Jahr, 
keine Implantate

80% vom Rechnungsbetrag, max. 130 € 
im Jahr, erneuter Anspruch, wenn sich 
die Seh stärke um mindestens 0,5 Diop-
trin ändert

80% vom Rechnungsbetrag, 
max. 500 € im Jahr

DKV AM8 10,84 € 16,18 € 25% Zahnersatz, keine Implantate, 
keine Inlays

80% vom Rechnungsbetrag, max 128 € alle 
3 Kalenderjahre, erneuter Anspruch, 
wenn sich die Sehstärke um mindestens 
0,5 Dioptrin ändert

80% vom Rechnungsbetrag

Allianz 724Plus 11,31 € 15,57 € 50% Zahnersatz, Summenbegrenzungen 
in den ersten vier Jahren, nach GKV-Vor-
leistung 50% der Restkosten

100% vom Rechnungsbetrag, 
max. 150 € alle 2 Kalenderjahre

70% vom Rechnungsbetrag, 
max. 400 € im Jahr

Victoria GE/GEP 12,05 € 17,48 € 30% Zahnersatz, inklusive GKV-Vorleistung 
max. 90% vom Rechnungsbetrag, 
keine Implantate

90% vom Rechnungsbetrag, max. 255 € 
alle 2 Kalenderjahre

85% vom Rechnungsbetrag, max. 
620 € im Jahr, Arzneimittel zu 70%

Nürnberger 
Versicherung

EG 12,30 € 14,46 € 25% Zahnersatz, 50% vom Rechnungsbe-
trag bei Implantaten, Summenbegrenzung in 
den ersten 3 Jahren auf 512 € pro Jahr 

100% vom Rechnungsbetrag einmal im 
Jahr, max. 120 €, erneuter Anspruch, 
wenn sich die Sehstärke um mindestens 
0,5 Dioptrin ändert

50% vom Rechnungsbetrag, 
max. 256 € im Jahr

LVM EG 
Komfort

12,55 € 15,85 € 30% Zahnersatz, 1 000 € pro Implantat, 
Summenbegrenzung in den ersten 4 Jahren

80% vom Rechnungsbetrag, max. 200 € 
alle 3 Kalenderjahre

80% vom Rechnungsbetrag, Summen-
begrenzung in den ersten beiden Jah-
ren 300 €, ab dem dritten Jahr 600 €

Provinzial 
(regional)

AZT 12,57 € 16,82 € 20% Zahnersatz, max. 4 Implantate, keine 
Inlays, inklusive GKV max. 90% vom 
Rechnungsbetrag

100% vom Rechnungsbetrag, 
max. 180 € alle 3 Kalenderjahre

80% vom Rechnungsbetrag, 
max. 520 € im Jahr

Gothaer 
Versicherung

AE 12,81 € 17,25 € 20% vom Rechnungsbetrag, keine Inlays, 
Summenbegrenzung in den ersten 3 Jahren

max. 54 € pro Brillengestell, 50% für 
Brillen gläser, 50% für Kontaktlinsen 
(hier max. 54 € pro Jahr)

50% vom Rechnungsbetrag 

Tarife berechnet für Mann/Frau, 35 Jahre alt   Stand: 08.03.2010  QUELLE: WWW.ASPECT-ONLINE.DE;  ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

privaten Versicherungen und bescheren 
ihren Mitgliedern hier sogar Sonderkondi-
tionen: Verzicht auf Gesundheitsfragen und 
Wartezeiten sowie Beitragsnachlässe.

Ergänzungstarife Für 8 – 12 Euro im Monat 
kann ein 35-jähriger Mann sich seinen ge-
setzlichen Schutz schon durch eine Privat-
police aufbessern, zum Privatpatienten wird 
er dadurch aber noch nicht. Bei einem soge-
nannten Ergänzungstarif gibt es prozentua-
le Zuschüsse zum Zahnersatz, zur Brille und 
zu den Heilpraktiker-Kosten. Die Erstattun-
gen sind auf jährliche Maximalbeträge be-
grenzt, und einige Versicherungen zahlen 
nur, wenn auch die gesetzliche Kasse ihren 
Festzuschuss entrichtet. 

Leistungsumfang Unterschiede gibt es beim 
Leistungsumfang: Implantate und Inlays sind 
oft ausgenommen, denn die sind richtig teu-
er. Eine neue Brille gibt es bei einigen An-
bietern nur, wenn sich die Sehstärke um min-
destens 0,5 Dioptrin verändert. Um die Kos-
ten im Griff zu halten, ist bei den anderen An-
bietern eine Leistung nur alle zwei oder drei 
Jahre möglich (nur AXA zahlt jährlich rund 
100 Euro ohne Bedingungen). Der ver-

TOPPREIS
LEISTUNG



Zusatztarife

Abrechnungsmöglichkeit von Leistungen 
ohne Begrenzungen auf den Höchstsatz der 
Arzthonorare ist für Ärzte durchaus ein Be-
handlungsanreiz.

Risikoprüfung Wer unter Diabetes leidet, ei-
nen Schlaganfall oder Herzinfarkt hatte oder 
schon beim Psychiater auf der Couch gele-
gen hat, bekommt Versicherungsschutz nur 
mit Risikozuschlägen oder Leistungsaus-
schlüssen. Auch eine Ablehnung ist möglich, 
wenn mehrere Gesundheitsrisiken zusam-
mentreffen. Die abge-
fragten Zeiträume 
sind unterschiedlich 
lang, berücksichtigt 
werden je nach Versi-
cherer die letzten drei 
bis zehn Jahre.

Ab 4,50 Euro Kinder 
sind erheblich unfall-
gefährdet und kön-
nen außerdem schwe-
re Kinderkrankheiten 
durchmachen. Für 
Kinder von 0 – 15 Jah-
ren gibt es Kranken-
haustarife schon ab 
4,50 Euro im Monat 
(Tarif SG 100 der Si-
gnal Iduna, eine Waiz mann-Empfehlung). 

Vergleich Eine Beitragsberechnung für pri-
vate Zusatzversicherungen für gesetzlich Ver-
sicherte bietet der Onlinerechner auf  �

www.guter-rat.de/kzv-tariffi nder

Ilona Hermann 

ilona.hermann@guter-rat.de
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Ergänzungstarife 
rechnen sich nur, 
wenn alle Bausteine 
(Zahn, Brille, 
Heilpraktiker) in 
Anspruch genom-
men werden.

Ilona Hermann
Redakteurin

■ TOP KRANKENHAUS-ZUSATZVERSICHERUNGEN Zweibettzimmer und Chefarzt
Versiche-
rung/Tarif

Monatsbeitrag 
in Euro

Arzthonorare über 
Gebührenordnung 
der Ärzte (GOÄ)

Ersatztagegeld bei 
Verzicht auf Zweibett-
zimmer/privatärzt- 
liche Behandlung

Mehrkos-
ten für an-
deres Kran-
kenhaus

ambu-
lantes 
Operie-
ren

Krankentrans-
portkosten

Leistung für 
Kuren/stat. 
Psycho-
therapie

Vor- und 
Nach-
behand-
lungenMann Frau

ARAG Tarif 
262

27,23 27,12 Ja, Bestleistung, 
ohne Begrenzung auf 
GOÄ-Höchstsatz 
(3,5-facher Satz)

16 € (Unterbringung), 
16 € (privatärztliche 
Behandlung)

ja ja ja, vom oder zum 
nächst gelegenen 
geeigneten 
Krankenhaus

Kuren nein, stat. 
Psychotherapie, 
ja, nach 
Wartezeit

100% nach 
Vorleistung 
der GKV

Allianz Tarif 
729

31,88 31,51 25 € (Unterbringung), 
25 € (privatärztliche 
Behandlung)

ja nein nein nein nein

Hallesche 
Tarife CSW2-
CSA 100

32,83 32,07 15,60 € (Unterbringung), 
26 € (privatärztliche 
Behandlung)

ja nein ja, vom oder zum 
nächst gelegenen 
geeigneten 
Krankenhaus

nein ja

Süddeutsche 
Krankenver-
sicherung 
Tarif SG 2

30,17 29,48 Nein, übliche 
Begrenzung auf GOÄ, 
Arzthonorar max. 
bis 3,5-fachen Satz

18 € (Unterbringung), 
18 € (privatärztliche 
Behandlung)

ja, aber keine 
gemischten 
Anstalten

nein nein nein nein

Nürnberger 
Kranken-
versicherung 
Tarif SZ 2

30,56 34,07 20,45 € (Unterbringung), 
20,45 € (privatärztliche 
Behandlung)

ja nein nein Kuren nein, 
stat. Psycho-
therapie nach 
Wartezeit 

100% nach 
Vorleistung 
der GKV

Monatsbeiträge für gesunde 35-jährige Frau/35-jährigen Mann; mit Vorerkrankungen wird es teurer oder führt zu Leistungsausschlüssen; 
Zweibettzimmer und privatärztliche Behandlung QUELLE: WWW.HANSWAIZMANN.DE

2005 2007

Zusätzliche Versicherungen 
sind z.B.: Zahnversicherung,
Auslandsreiseversicherung,
Krankentagegeld

Anstieg der privaten 
Zusatzversicherungen
aller GKV-
Versicherten

2009
QUELLE: GESUNDHEITSMONITOR DER AOK

50%

60%

70%

68,7%

63,9%

49,3%

■ GESUNDHEIT zusätzlich versichert

Homöopathie Die alternative Medizin lässt sich 
nur in der Kombination mit Sehhilfe und Zahn-
ersatz versichern. Der Ergänzungstarif der 
DKV bietet mit 80 Prozent Kostenübernahme 
ohne Summenbegrenzung die höchsten 
Erstattungen beim Heilpraktiker, allerdings 
ohne Zuzahlungen zu Medikamenten

sicherte Erstattungshöchstbetrag reicht in der 
Regel nicht für eine komplette Brille mit mo-
discher Fassung und entspiegelten und gehär-
teten Gläsern. Es sei denn,  Apollo, Fielmann 
& Co. haben gerade Aktionswochen. Für eine 
Brille mit Gleitsichtgläsern sind die Zuschüs-
se ein Tropfen auf den heißen Stein.

Stationäre Zusatzversicherung Ein Kranken-
hausaufenthalt dauert für Patienten in 
Deutschland im Schnitt acht Tage. Heilung 
durch bestmögliche Behandlung – dieses Be-
dürfnis gehört zu den Hauptgründen, wes-
halb GKV-Versicherte sich für den Fall eines 
Klinikaufenthalts zusätzlich privat versichern 
möchten. Das ergab eine Umfrage der DEVK 
Anfang des Jahres. Eine private Absicherung 
eines Zweibettzimmers mit Chefarztbehand-
lung im Krankenhaus macht gesetzlich Ver-
sicherte zu echten Privatpatienten.  

Schon 5,5 Millionen Nach Angaben des Ver-
bandes der privaten Krankenversicherer ha-
ben bereits 5,5 Mio. gesetzlich Versicherte 
eine solche Police abgeschlossen, Tendenz 
steigend. Obwohl die Policen teuer sind, vor 
allem, wenn Vorerkrankungen zu Risikozu-
schlägen führen, sind die Vorteile einer sol-
chen Police unstrittig: Privatpatienten haben 
freie Krankenhauswahl, haben das Recht, 
vom Chefarzt behandelt zu werden, genießen 
die Ruhe und die bessere Versorgung im Ein- 
oder Zweibettzimmer, kommen eher in den 
Genuss der neuesten Technik, neuer Medika-
mente und verbesserter Heilmethoden. Bei 
Privatpatienten werden häufi ger Visiten ge-
macht, auch am Wochenende, werden die 
Hygienevorschriften strenger kontrolliert 
und arbeitet meist auch mehr Personal. Die 
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